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belschnur
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Herr.
Taq,

ER. zu Jerusalem gesProchen:
da du qeboren v¡urdest, ward

itasser gebadel
w indeln vr'urdesL

..- ''und
deine Na-

n icht
S alz

abgeschnilten, wardsl n Íchl ln zûr
clu

SäU b-
n ichL

ernen

runq, mrL
gevrrndeit, '

wurdesl. du n icht besalzL IN
'-Ictì aber lrat zu dir, ich sah dich

wird lnit salz bestreul: Das ìsl eine Maßnahme zur FÕr-Ein Neugeborenes
derung des Lebens

Ez 43.24: "'.
heiÌen W idder
werfen darauf

nahst du dar- einen heilen Fa¡ren,
von den Schafen. "'du nahst sie dar
salz uncl lróhen sie als Darhòhung vor

Junqrind. und
vor
IHM

IHM: dle Pr tester

Bet der Darbringung den fundatnentalen Gaben wlrd
Salz bestreut, so als wolle man das notwendige Töten
bendiges gehört ja dem Herrn!

das getötele
korriqieren:

T rer
E tn

mrt
Le-

5a LZ c1er Lrce :

"Erde" ist die staatsverlaßte Menschheit. "lhr seid das saÌz der Erde": An

er-ich wird die Menschheit, die zu Tode geht. das haben, was ihr das Leben
brinqt. Die Ercle. dje staatsverfaßte Menschheit' braucht wen, der sie am

Leben erhãlt. und das isl das Salz.

=Lev 2-13 Alle deine Hinleitnahunq lkol qorban minhatkã] salze mit salz,
coltesbundes bei deiner Hinleile, beilaß

aìì
nicht ausfallen das Salz dernes

deiner Nahung darnahe salz

Wenn du dein,- H in le it'-
der Herden, das eigene
ausf alLen das Salz deines
Darbringen, das isl das
das so ll qesaizen werden.

Frucht des Ackers. cles Handwerks, der lnduslrle.
Kìnd - bringsl. sollsl du sie saLzen- "Laß nicht
Gottesbundei". d.h. der CÕttesbund, vollzogen im

cesalzene- was immer wir bringen und darnahen,

Salz rsl ein zeichen dafirr, daß etwas, was zum Leben gekommen ISt, ln
Leben erhalten werden soll, als Lebendiges erhalten werden solÌ. Am Ende
isL, alle Gaben ersetzend, dre Gabe schiechthin Jesus ChrisLus. also isL fr
das Salz: der, der das Leben erhãlt, hinuberträgt, uns aus dem sterben
hinüberholt als lebendige cabe. Auch Er ist lebendige Gabe, er isl ja nichl
Ietztlich tot. sondern erstatrden, d,h. das Salz hat durchgetragen ins Le
ben. Er isL der, der die Salz-Funktion bekommt. er muß nicht mehr gesal-
zen werclerr. Salz ist ein symbol dalür, daß etwas, was ansonsten zu Tode
geht. nicht zu Tode çJeht. sondern ins Leben führt.

(Wenn rch vorl Jesus sage, er seì GoLt. dann verlasse ich
sen; das ist nicht mehr bìblische Sprache ... Daß-Gìaube
... vom Weibe qeboren, aus Colt gezeugt ...)

das Bundesv'¡ ls-
- TraLÌensgìaube
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Wiederho lung:
- cesalzen wird ein Neugeborenes.
- Hìnleite wird gesaÌzen. d.h. das

dern lebend iq. Das eigentÌich
s ich lebendig dargegeben hal.
Lrde.

also eLwas. clas ins Leben hirrein will.
an sich cetölete soll nicht tot sein, son
Lebendige wäre der Mensch selbst. Der

Jêsus Chrrstus, ist gleichsam das Salz der

NuÌn i8, 19: Alle Heben
heber-r, gebe rch d ir,
FestsaLz auf welLze it.
deinem samen mit dir.

der DarheiIigungen. die die
deinen Sölrnen und deinen

Ein Salzbund auf Weilzeit ist

Söhne Israels
locntern mlt
das vor IHM

lHM zu-
d ir. zu
dir und

Der voÌlzogene Bund ist nicht nun Berufung, Einsetzung und Sendung, son-
dern ArbeiL und Darbringung der Hlnleite; das tsl also dre letzte Sl.âtion.
Bei der Darbringung wirã gesalzen. also nennl man den ganzen Bund einen
Salzbund. r_s geñt ùm lebendìge Gabe - u.d die eigentliche lebendige Gabe
isl der Mensch. Alles andere ist r-rur Ersalz,

Ex 30 35 Mache daraus
reln, lleiligunq

etn

5: lsts rìichl an euch zu wissen, daß

Räucherwerk. wLirze, in würzers Machwetse,
qesalzen-

2 Chr 13
David das Kònigtum tL¡er Israel gab auf weltzeit, ihm
in einem Sa lzbu nd ?

Salzbund der lwigkeit ('ólãm): ersl den zusammenbruch durchmachen, dann
das neue Leben haben (rage I-VII), das tst der Bund, der durch den Tod
hindurchführt ins neue Leben. Berufung, Sendunq. irdischer Dielrsl sind
geschichtlich (rage i-7). Wenn der Knecht dann rn die Katastrophe gerät
und sie im Vertrauen auf seinen Herrn durchmacht. läßt ihn der Herr
durch den Tod hindurch leben (Tage I-VII. 'olam). gewährt ihm den neuen
Bund, den Salzbund der ewigkeit.

ER. der Gott Israels.
und seinen Söhnen-

Gotl. Wenn rn
Bur-rd vo rh âll
vr' ír verstan-

Das
den
ins
den

ist der salz-Bund: ein Lebendiges soll durchkommen zu
Tagen 1-7 gesalzen wird. isl das ein Zeichen, daß der

ewige Leben. liußerlich qetötet - aber äußerlich! - sollen
haben: Das fùhrt ins Leben.

I'i l.: 9.49 5O: (Übersetzung: Slorr) '' "'Jeder soll r¡ìt Feuer gesalzen !,/,/er

den, r.vie jedes Opfer lrit Salz gesaÌzen wird. "')Das Salz isl etwas Cutesl
Doch, wenn das Salz einmai schal Ilnterlinearübersetzung: salziosì ge-
worden ist, womit wollt ihr es dann v¡ürzen IInterltnearübersetzung: wie-
der kräftig nachenl-? So habt denn selber Salz in euch und haltet Frre
den rn rte inander. (7x "salz"!)

"Feuer" rneint erslens das Ausgeschmolzene - Mal 3, 1 ff: Er kommt wte ein
Schmelzer und S rlberrein iger - und zweitens daß das, was r-r icht taugt,
nicht durchkommen kann, z.B. die Stoppeln, die verbrannt werden; das ist
das l'euer. das Gott enlzùndet. (Daneben ist aber die Durre bzw- das Feuer
auch als Feind gesehen, vgl. die Notizen aus dem Johanneskolleq am
15.1?..95 zu "Taufe mil Feuer". 3. Adveìttso rìntag. Lesejahr A; JOHK3ADV
s.4 )

"M r I F-euer
Roherz zurÌ

gesalzen ": das
Silberbarren, im

fuhrt durch den -lod Íns Lellen
Schmelzofen geläulerl.

aus dem

"Das Salz Ìsr- ein Cut". also lricht
im Tod. Das cul ü):erlebt wenn es

bös. geht nicht wie das Böse
zuqule kÇtnmL. Ein Cur ist nur

zugrunde
ein cut.
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Vgl. cen 1 "und colt sah, daß es gul war

ì sl-

d.h

Das natilrlich-^ salz kann nicbt salzlos werden, kann seine Kraft nicht ver-
lieren. Es rst also vom Knecht die Rede: Der kann lau werden. dann ist er
kein Salz mel-¡r in seinem Umkreis-

wenn es zuguLe ko mmt!
zuçJ LlLe kam.

"HabL Salz in eucl-¡": Seid
sondern durch wirsl Salz.
zung und sendung. wenn du

Salz, seid salzig! Du brst
\^/ lrst zu Salz gemacht in
s ie zu läßt.

n icht einfachh in Salz.
der Berufung, E inset-

Dle Konsequenz
Versammeln und

von "habt Salz
cônnen.

tn euch": Frieden. verwlrkltcht im Mahl, lm

moraino. Rrenecker: töricht machen, verruckt

s ich n Ícl'rt mehr artgemäß verhallen

Zuruck zu Ml 5, 13:

"Ihr seid das Sa.iz" meint: il-rr seid der KnechL, könnl rns Leben b,ringen.
Frieden machen.

"Salz der Erde": Erde ist Slaat. politisch organisierler Boden, wo prôdu-
ziert v¡ird. v¡o der Slaalsmann ailes verwallen muß. damÌt der Tisch ge
deckl werdelr kann. "Erde" war ngypten, das immer Vorräle halte v,regen
der Ùberschwemm ungen clurch den- 

-Ñil; "Erde" war das Rörnerreich bis
dorthin, wohrn die Zentrale reichte- Diese "Erde" isL zunächst ohne Salz,
d.h, chne Leben, leidet Sinnlosrgkeit. Sie hungert nach Leben, bräuchte ei-
nen, der das Leben brrngt. UJrser Text sagt: Illr seid das Salz cì,-s Römer-
reichs- Wet¡tr ihr er-lch inr Tr-auen auf den Cotlherrn in Jesus Christus ver-
sammell, angesichts des Todes zusamnenhaltet. einal-rder traget. und lebl,
dann se jd ihr das Leben. danrr seid ihr die, die das Leben bezeugen. eine
Hoffnung zeigen, nicht kapitulieren vor dem sinnlosìgkeitsleiden. 1n ellch
isL Salz. ihr seid salz für andere ein cut.

"We¡-n aber-__-das__Salz_lade (or.
werden) qevarden i.:l ...":
mora ino heißt vernlckt sptelen,

?u nichts tauql es mehr" (urtext: zu nichls ist es sLark - ischyei; Rie-
trecker: iscl-iyo, iiar-l<, Ënig sein, laugen ): Kraft, Körperkraft ist zunächst
"dynatnis": Ich kann springen, heben, das alles kann ich als Erwachsener
Ein Kleinkind ocler ein alter Mensch kann das auch. aber sie haben nicht
mehr die Wucht. die Durclrschlagskraft, Das hier qebrauchte Vÿort lschys
me jnt den Crad der Heftigkeil-, Vergletchen wir drei Bäumchen, erne Birke,
eilre Buche und ein Ahorn: Das Ahõrn wuchert und schießl hoch. clie an-
dern wachsen vìel lanqsamer. Das Ahorn hat "heftige Wuchskraft". So ähn,
lich eìn Salz, das zu nichLs mehr "stark" (ischyrós) ist, zu nichts mehr
taugt: Selbst kübelweise zugegeben würzl es nicht,

ausscheiden, n icht ta uqt.WAS
Ber
\^/aS

jeder ErnLe
keir-l Cut I st,

muß rch so rt ieren.
zu n ichts mehr qut

vr'egwerl en,

" und zerl¡elen": kala pateornal herßt nlcht eÍt¡fach "zertreLen werden".
Vgl. peri-pateo: Das Tóchterlein des Jair-us und Maria von Magdala "grn-
gen", um zLr lehren "katapaleo " kann auch heißen "verachten" etwa tn
[oÌgetrclem Sinll: Ich gehe auf und ab und verwerfe dres urrd schreibe jenes
ab, tue es ab, ltehme Abstand davon, sie :;ind von den Menschen
abgeschrieben: Die, die Sterbensnot haben, erwar.ten von denelt niclrts
mehr. Kirche heule: Viele erwarten nichts mehr von ihr, haben sie
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abgeschrieben- "Das
mehr unlerscl'ie i dbar

4
Salz verlìert seÍne Kraft": Die Chrlsten slnd nich't

von den andern.

2: "Die Himmel erzählen die Ehre CoLtes, dìe Tat setner

¡,lt = vr-,''s t ¿- It'. . ichfder fJcft

FLir "welt", gr. ì<osmos. gibt es im Hebr- keinen Aulsdruck; dort heißt es
,'Himmel uncl Erde". Kosrios lreinL diese Welt, die nichl ins Ziel führt:
einerseits böse. andererseits zu Tode gehend- Das eine isL Bosheit, das an-
dere unqlück, Mißerlolg. sterbel-ì un¿ Tod- Zum Kosmos gehören neben
Meer. Laád, tieren. Stelnen. Erde auch die Menschen Die Menschheit lsl
cìer 

'Kosmos. Es grbt nichls auf Erden, was nicht auf den Menschen hin
nach Sinn befragi würde: Wiecìer sind wir beim Staat. Der Staat hâl dre
eulgabe. den Koõmos herzustellen, schön zu machen (xosmetik!) "Ihr seld
das Licht des I(osmos" heißt also "das Licht fùr die Menschen". und
prompt folgl (ln Vers 16): "damìt die Menschen eure guten Werke sehen"'

Vgl- dazu
Häncle rrei
Zãhiung I

"Meine Fe

Ps I I
del das Gewölb "; ld ie ar-r gegebene Slelle Ps 18,2 llach Buber'scher

meine Stärke!" I Mi 7,e:auLel
indin. freu dich meirr nimmer! Wenn rch Iieì. slehe ich wte

"er spnach: lch minne dich. DU.

rvenn ich in Finsternis sitze, ER isl mrr Licht"; Jes 60, l-3: "'Erhebe dtch'
werde licht. denn dein Lrchl ìsL
er erstrahÌ1. -'Denn da hùllt d ie
NaLionen, aber ùber dir slrahlt

der auf.

ER auf. setn Ehrenschein läßt Ùber dir

gekommen, SEiN Ehrellscheii-t, über dtr tst
Flnsternis nocir die Erde, !{ellerdunkel die

sich sehn. 'welLslämme qehen in deinem Licht. Köntge lm
Strahlens"; Jes 42,6: "IcH rief dìch an als BewährLen, ich
der uand. icl-r wlll dich verwahren, icì-r will dich begeben zu

.les 49 6: "er

Glanz deines
fasse d ich an

einem vo lks-

einer der Feinde des
Finsternis kcinnt ihr
- d ir, dem Staatsmanll

Menschen das Leben

bund. zu einem Weitstämme-L icht";

7ìr m Phänomen l.icht,

sprach: Zu gertng ists da-
fur. daß dr,r lrir Knecht wardst. zu erstellen Jakobs Stábe, die Bewahrten
lsraels umkehren zu lassen,- den hrellstãmmen gebe lch drch zum Licht,
daß meine freiheit \rerde bis an den Rand des Erdreichs"; Mt 4, 1Õ: "Das

Volk, das im FrnsLern saß, sah ein großes Licht, und úber denen, die lm

Lande und Scl'ìatLen des Todes saßen. ist ein LichL aufqegangen."

Licht verlreibt die Finsternis, Finsternis isl tm AT
Menschen. Auch in N'f heißt es: "In der ZeiL der
nichts lun" (vgl. Joh 12,35). Dte Finsleruis setzl dir
- einen radikalen Schluß. so ist Licht das, was dem
ermögìicht. (Kull: Blut schwitzen in der Ftnsternls, am
i- icht besiegl die Filtslernis.)

Mo rçJerì Rettung; Das

'Licht" reißt in die Existenzkrise: WÍr wolien der Fitrsternis. derr Tod elll-
kommen Llnd streben nach dem Leben. aber der Kostros tsl tl-r der Flnster-
nis, clenen drol'ìt Finslernis, Tod. tloff nungslosigkeil. Trauer der Heiden.
Und ihr seid für diesen Kosmos das Lichl. Jetzt siud r,vir ntchl mehr bei
der Sonne am Môrgen und bei cotl. sondern Gotl ist durch euch Licht! Je-.
mand kann sagen: Für mich braucht die Sonne nicht mehr aufzugehen;
wenn sie aufgeht, niitzt mir das gar nicìrts. Aber wenn nun einer komml
und sagt: "Iclr helfe drr ", dann wtrd er zum LIchL- "Lichl" isl alscì viel
tiefer zu verstehen: durch den Menschen dem Menschen. "Du bist mein
Licht ul-rcl nein Heil", das kann ich zu einem Menschelr saqen. "lhr seid
das Lichl': Durch euch ist cott da in dieser welt, die finster ist.

LIabe icir heuLe bei Gelegenìrerl jemandem eirl freundliches Gesicht gellìachl
und habe ein Echo bekonmen von dresein traurigen cesicirl, dann ist. durch
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mich "erschienen d1e Gute und Menschen freund I ich ke it unseres Gottes"Je-
sus wircl mit diesem sut=-,ou.Li".t (Tit 3.4)- "Licht der Heiden" meint Lichl
der Troslloseu, der i-toif,'trng"lo""n- Icìr, der ich böse bin' bekolnme Gele-

genheìt. rvo ich. ohne daß és mich etv'/as kostet. jematrdeir freundllch er-
i.l.-ì,.,.,-, 1.o,.^. un¿l bokommo oinotì Wicìercnhcin SOll iCh denhen durlen
"Golt durch mich ein Licht einem Menschen?" Das darf ich ungebremst
denken, das qehört dazu.

"Eine Stadl die auf einem BerqlieqÏ. kann nicht verbo rqen ileihen-l
"Berg" stehl ttn Griechischen ohne Artlkel. Im Deutschen gibt man das mtt

dem unbes L immLen
I iLät beschre iben.
man do cl'i ! so wo h I

nrtikel wieder- auf 'ernem
"Was elne Sladt- tst. d ie

Berg; clam lt
auf dem Berq

wilì ich dre Qua-
lieqt ". die sieht-

Kommentare!) s ind
E i nvr irkur-rc1en zugute.
zu gu tê. F jese Sl,¡dl rnuß

"Licht wie Salz" lìelzteres gegetr die
keine Beschreibungen des \.desens, sondern Wirkungen

man n ichl lange suchen

M! -5--l¿ers--15;
einen-liner, Alle Uberselzuug

aber d iesCetreide. Cemelnl isL
dam it es lelÌchLel-

$¡ serd das
vo raus dell '

L ichl isl einer nur
licl¡ 'schóne werke ",

"Scheffel". Ern Scheffel lsl ern
Das Licht v¡ird auf den Leuchter

Maß für
gesteckl,

Soll man j-lzl cìas Geqenteil cleuken, cl.ìl- man stellt es unter etn cefäß?
oder: Mar-l zündel ,ti.ht "i,'t Lichl an und glbt dalrn ein Löschhòrnchen
drüber, löscht es also wieder aus? oder eben-: Man zündet nlcht ein Licht
aì'ì zum Loschen; es soll cloch leuchlen. In ¡ec1em Fall isL eirl Gegenbrld
clazrr: ein t.icht soll doch Ìeuchten!

t.¡/ir sind iln Dunkelr-t, iemand zlilldet ein
damit wir ihm folgen können- "so soll
schen. so l(ann es nur hetßen. wenn
Ìnand qeht vor-aus rnil detn l-icht. Da
proslhen). wir qehen im Dunkeln und
hal und L ichl ist,

Licht an und gehl vor uns her,
leuchlen euer Licht vor den Men-

der Drrnkelheìt gehen und je-
also ein Licht "voraus" (em-

wlr ln
z ieht
vo l^ uns her qeht einer. der Lichl

Es heißl "vor den Menschen" -
den Leuten". 'ãdãm rst am Ende

Mensch: anlhropos/ ) adã m

in Finslern is.
r,Lnd n icht vor

Also
qeh L

Menschen, clie l<ernen Aus\¡Jeg wtssen, resignieren, denl<en an SelbstmÔrd-
wenn wiì nun auflreten. ist dres gemeint: ihn auf seinem Pfad vorausge-
l-iencl. Auch wir sind ja manchmal in nunkel- Der andere sieht das, wlr sind
clann miÌ. ìhm zusarnmen ìm l:tunkel - und haben doch ein Licht.

L icht
ã dã ur.

der Welt,
ihm einen

ihr seid das LlchL auf dem Leuchler und
Ausweg zu zetgen.

durch Werke. durch Prax r s.
cl. h. leuchtend, gianzvoll, eine

'' cule hierke" heißl wört-
Freude zurn Arìscl-ìauen.

'Dann preisen sie euern Vater", weil ahrrungsweise gewußl isl: In deren
schönen ltlerken komml als Glanz der heraus. der hinler ihnen ist, der Va-
ter. Sie sind an Cotles Statt dte Lichlstelle. Isl en das LichL, sind sìe die
Leuchte. Du kannsl eine Leuchle sern, in der das Licht Gottes brennt, das
sind die scho;ren Werke. Sie sind das. was die andern v¡ahrnehmen und
desweqen cott preisen - cott., nicht dich!
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